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„Commissario Brunetti: Die
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49. Fortsetzung
„Ichwerdesie fragen“,meintederArzt

und machte Brunetti die Tür vor der Na-
se zu. Nach ein paar Minuten erschien er
wieder und sagte: „Sie will mit nieman-
dem reden.“

„Dottore, würden Sie ihr erklären, daß
wir bemüht sind, den Mörder ihrer
Freundin zu finden? Ich weiß, daß die El-
tern von Signorina Mazzotti aus Mailand
anreisen, um ihre Tochter heimzuholen,
und danach wird es sehr viel schwieriger
sein, mit der Signorina Verbindung auf-
zunehmen.“ Brunetti erwähnte nicht, daß
er befugt gewesen wäre, Lucia am Ver-
lassen der Stadt zu hindern. Statt dessen

sagte er nur: „Wir wären sehr dankbar,
wenn die Signorina sich bereit fände, jetzt
mit uns zu sprechen. Das würde uns sehr
weiterhelfen.“ Der Arzt nickte ver-
ständnisvoll und, wie es Brunetti schien,
teilnehmend und schloß erneut die Tür.

Als sie sich gut fünf Minuten später
wieder öffnete, stand Lucia Mazzotti hin-
ter dem Arzt. Sie war größer und schlan-
ker, als Brunetti gedacht hatte, und er
merkte erst jetzt, wo er ihr gegenüber-
stand, wie hübsch sie war. Der Doktor
hielt ihr die Tür auf, und sie trat hinaus
auf den Flur. Brunetti führte sie ins
Wohnzimmer, wartete, bis sie in einem
Sessel Platz genommen hatte, und fragte

dann: „Möchten Sie den Doktor gern bei
unserem Gespräch dabeihaben, Signo-
rina?“ Sie nickte und ließ ein sehr leises
„Ja“ folgen. Der Arzt setzte sich auf die
Sofakante, stellte seine Tasche neben sich
auf den Boden und lehnte sich still und
unaufdringlich zurück.

Brunetti nahm sich einen Stuhl und
rückte ihn etwa einen Meter vor Lucias
Sessel, wobei er es so einzurichten wuß-
te, daß sie vollständig im Schatten blieb,
während das Licht, das durch das Fens-
ter hinter ihr hereinschien, auf sein Ge-
sicht fiel. Er war bemüht, ihr durch eine
möglichst offene, entspannte Atmo-
sphäredieBefangenheitzunehmen. Inder
Hoffnung, das wirke beruhigend, lä-
chelte er sie an. Ihre Augen, grün, wie die
vieler Rothaariger, waren vom Weinen
gerötet.„IchmöchteIhnenversichern,wie
leid es mir tut, Signorina“, begann er.
„Signora Gallante hat uns erzählt, was
für ein reizendes Mädchen Claudia war.
Bestimmt ist es sehr schmerzlich für Sie,
eine so gute Freundin zu verlieren.“

Lucia senkte den Kopf und nickte.

„KönntenSiemireinbißchenwasüber
Ihre Freundschaft erzählen? Wie lange
wohnen Sie hier schon zusammen?“

Das Mädchen sprach mit leiser, fast
unhörbarer Stimme, aber Brunetti beug-
te sich vor und verstand sie doch. „Ich bin
vor ungefähr einem Jahr eingezogen.
Claudia und ich waren in derselben Fa-
kultät eingeschrieben, daher hatten wir
zum Teil auch dieselben Seminare be-
legt, und als ihre frühere Mitbewohnerin
auszog, fragte sie mich, ob ich das Zim-
mer übernehmen wolle.“

„Und wie lange wohnte Claudia da
schonhier?“„Ichweißnicht.Einoderzwei
Jahre.“

„Sie kamen aus Mailand, stimmt’s?“
Das Mädchen hielt den Blick immer

noch auf den Boden gesenkt, aber sie
nickte wieder. „Wissen Sie, wo Claudia
herstammte?“

„Ich glaube, sie war von hier.“
Zuerst war Brunetti nicht sicher, ob

er sie richtig verstanden hatte. „Aus Ve-
nedig?“ fragte er ungläubig.

Fortsetzung folgt

Horoskop
WIDDER (21.03.-20.04.)
Tagestendenz: ***

Sie stecken voller Energie. Dank Mars an
Ihrer Seite wird das ein sehr produktiver
Donnerstag. Auch körperlich sind Sie auf
der Höhe und spüren eine Menge frische
Power. Nehmen Sie sichetwas Größeres
vor, auch wenn es mitten in der Woche ist.

STIER (21.04.-21.05.)
Tagestendenz: ***

Mars und Merkur machen Sie ausgespro-
chen kreativ und aktiv. Sie sollten heute
nach ungewöhnlichen Ereignissen suchen.
Begeben Sie sich zum Beispiel an einen Ort
oder in Gesellschaft, die normalerweise
nichts für Sie wären.

ZWILLINGE (22.05.-21.06.)
Tagestendenz: ***

Sie verfügen heute sozusagen über einen
sechsten Sinn bei allem, was materielle
Dinge angeht. Geld, Investitionen oder
auch ein erfolgreicher Schnäppchenkauf
stehen an diesem Donnerstag unter dem
besonderen Schutz von Merkur.

KREBS (22.06.-22.07.)
Tagestendenz: ****

Venus macht Sie romantisch,versetzt Sie in ei-
ne sinnliche Stimmung. Das ist besonders für
jene Krebse toll, die sich in einer langfristigen
Beziehung befinden. Sie entdecken die Lei-
denschaft für den Partner neu und sollten Zeit
reservieren, um das mit ihm zu feiern.

LÖWE (23.07.-23.08.)
Tagestendenz: ***

Der Einfluss, der Ihnen Trubel, Überraschun-
gen beschert hat, ist wieder vorbei, so können
Sie sich ganz in Ruhe IhrenAufgaben widmen.
Der Donnerstag wird eine unangestrengte
Zeit, in der Sie sich auf die Unterstützung Ih-
rer Mitmenschen verlassen können.

JUNGFRAU (24.08.-23.09.)
Tagestendenz: ***

Aufgeschlossenheit und Offenheit sind an die-
sem Donnerstag Ihre Stärken. Dies ist einTag,
an dem Sie Ihren Horizont erweitern können.
Gehen Sie mit offenen Augen und Ohren
durch dieWelt, sprechen Sie mit vielen Zeitge-
nossen, die Ihnen weiterhelfen können.

WAAGE (24.09.-23.10.)
Tagestendenz: **

Sie wünschen sich heute in Ihrem Innersten
eine neue Entwicklung.Dieser Donnerstag
ist sehr gut geeignet, um den Alltag einmal
auf ganz andere Weise zu leben als sonst.
Finden SieWege jenseits der ausgetretenen
Pfade der Routine.

SKORPION (24.10.-22.11.)
Tagestendenz: ****

Geselligkeit und sozialeAktivitäten stehen
bei Ihnen heute hoch im Kurs.Es macht Ih-
nen jetzt viel Spaß, sich mit anderen Men-
schen zu treffen. Gerade auch die Solisten
unter den Skorpion-Geborenen wollen un-
ter Leute gehen, dort Kontakte knüpfen.

SCHÜTZE (23.11.-21.12.)
Tagestendenz: *****

Sie sind körperlich voll auf der Höhe. Dank
Mars fühlen Sie sich kräftig und leistungs-
fähig. Heute ist ein toller Tag, um Sport zu
treiben oder sich in andererWeise körperlich
zu betätigen. Zudem verfügen Sie über ein
ausgeprägtes Selbstbewusstsein.

STEINBOCK (22.12.-20.01.)
Tagestendenz: ****

Heute, zum Beginn des Sommers, sind Sie
in praktisch jedem Lebensbereich voller
Energie und wollen bewusst aktiv leben.
Das ist ein toller Aspekt, der zwar auf
manche Menschen übertrieben wirkt, Sie
selbst aber sicher glücklich macht.

WASSERMANN (21.01.-19.02.)
Tagestendenz: **

Jupiter macht Sie zuversichtlich, hebt Ihre
Stimmung. Sie spüren eine außerordentli-
che Freude auf den bevorstehenden Som-
mer. Sonne, Unternehmungen in der freien
Natur, leichte körperliche Betätigung unter
blauem Himmel entsprechen Ihnen perfekt.

FISCHE (20.02.-20.03.)
Tagestendenz: ****

Ein Uranus-Venus-Sextil sorgt für leiden-
schaftliche Stimmung bei den Fische-Gebo-
renen. Sie fühlen sich jung, wünschen sich
dabei aber vor allem romantische Momente.
Der Bereich der Erotik spielt eine unterge-
ordnete Rolle, ist aber nicht völlig unwichtig.

Weitere Infos unter www.questico.de

Bettnässen lässt sich gut behandeln
Im Interview spricht die Heidelberger Urologin Dr. Ulrike Hohenfellner über Ursachen, Scham und Hilfemöglichkeiten

Von Constanze Werry

Keine Klassenauflüge, keine Übernach-
tungen bei Freunden und nachts wachen
die Kinder im feucht-warmen Bett auf:
Bettnässen bei Kindern ist häufig mehr
als ein kleines nächtliches Unglück, das
die Lebensqualität erheblich einschrän-
ken kann. Zur laufenden „Welt-Konti-
nenz-Woche“ spricht die Heidelberger
Urologin Dr. Ulrike Hohenfellner über
Symptome, die Ursachen und macht Be-
troffenen Hoffnung auf schnelle Hilfe.

> Zur „Welt-Kontinenz-Woche“ setzen
Sie den Schwerpunkt auf „Bettnässen
bei Kindern“, warum?

Wenn man sich umschaut, sieht man, dass
in jeder Grundschule mindestens zwei bis
drei Kinder nicht kontinent sind und da-
rauf geachtet wird, dass es niemand mit-
bekommt. Die Kinder können nicht mit
zu Klassenausfahrten gehen, sie können
nicht bei Freunden übernachten – zudem
ist es auch häufig, dass es nicht nur ein
nächtliches Bettnässen ist, sondern dass
die Kinder eben auch in der Schule nass
sind, im Unterricht raus müssen und es
trotzdem nicht rechtzeitig schaffen zur
Toilette zu kommen und auch gehänselt
werden. Das ist ein großes Problem – und
nicht nur für die Kinder, sondern auch für
die ganze Familie.

> Ab welchem Alter sind Kinder denn in
der Regel trocken?

Die eigentliche Blasenreifung und Er-
lernung der Blasenkontrolle entwickelt
sich zwischen dem zweiten und fünften
Lebensjahr. Das ist ein individueller Pro-
zess. Das heißt: Ein Großteil ist zwischen
dem zweiten und dritten Lebensjahr kon-

tinent. Genauso gibt
es aber gar nicht so
wenige Kinder, die
einfach länger
brauchen, was dann
aber völlig normal
ist – bis hin zum
fünften Lebensjahr.
Wenn also ein Kind
bis zum fünften Le-
bensjahr noch nicht
trocken ist, dann ist

das nichts, was man irgendwie behan-
deln sollte. Von einer Erkrankung spricht
man erst, wenn es über das fünfte Le-
bensjahr hinausgeht.

> Sie sagten gerade, das Alter von fünf
Jahren ist die Grenze – wie kann ich
denn unterscheiden, ob eine nasse Hose
vielleicht nur ein Ausrutscher ist, oder
ob vielleicht doch ein größeres Problem
dahinter steckt?

Also wenn ein Kind trocken ist, dann soll-
te es wirklich komplett trocken sein. Und
ein Ausrutscher wäre vielleicht – maxi-
mal – einmal im Monat, aber dann auch
nur in der Übergangsphase, wenn das
Kind gerade trocken wird. Aber alles, was
darüber hinausgeht und auch wenn es
länger anhält, ist definitiv nicht in Ord-
nung. Da fehlt die Blasenkontrolle.

> Beim Bettnässen denkt man schnell an
psychische Ursachen, das stimmt so
aber nicht, oder?

In der Regel sind die Ursachen multi-
faktoriell. Das heißt, es kommen meist
mehrere Sachen zusammen. Und da gibt
es sehr wohl auch psychische Gründe,
ohne dass etwas psychotherapeutisch
behandlungsbedürftigwäre.Essindeher

Befindlichkeiten, die mit reinspielen
können, aber sie sind nie der Haupt-
grund. Der Hauptgrund ist viel eher, dass
die Blase urologisch nicht ausgereift ist.
Das heißt, dass die Kinder sich ein fal-
sches Verhalten beim Wasserlassen an-
gewöhnt haben.

> Und wie sieht dieses falsche Wasser-
lassen aus?

Normalerweise sollen wir einfach Was-
ser lassen – also gezielt den Beckenboden
locker lassen, damit die Blase sich druck-
frei entleeren kann – genau das gewöh-
nen sich die Kinder aber häufig anders
an: Sie gewöhnen sich ein Kneifen an, da
sie noch keine so gute Blasenkontrolle ha-
ben. Und dann wollen sie vielleicht ein-
fach weiterspielen und so trainieren sie
sich ein unkoordiniertes Wasserlassen an.
Das kann man auch häufig gut sehen: Die
Kinder fangen dann mit sogenannten
Haltemanövern an. Dabei gehen sie in die
Hocke, überkreuzen die Beine oder ma-
chen etwas Vergleichbares. Das ist ein
ganz eindeutiges Zeichen, dass mit der
Blase etwas nicht in Ordnung ist.

> Wo finde ich denn Hilfe und wie muss
ich mir diese Hilfe vorstellen?

Die Hilfe ist in solchen Fällen urolo-
gisch – es gibt zum Beispiel Kliniken, die
eine spezielle Kindersprechstunde an-
bieten oder auch urologische Praxen.
Dort werden die Kinder dann entspre-
chend multimodal therapiert. Das heißt,
sie lernen ein Gefühl für ihren Becken-
boden zu bekommen und die Blasen-
kontrolle zu erlangen. Und mit Ent-
spannungsübungen kombiniert, lernen
die Kinder eben auch, sich die Halte-
manöver wieder abzugewöhnen.

> Die Scham ist ja groß bei dem Thema,
wie sollten Eltern am besten damit um-
gehen – auch mit Blick auf das Kind?

Ganz wichtig ist, dass das Kind versteht:
Das ist nichts Schlimmes und es kann auch
besserwerden.Ganz schlimmist,wenndie
Kinder noch Schuldgefühle bekommen,
sich noch mehr schämen. Denn dann pas-
siert es auch, dass die Kinder irgend-
wann aufgeben. Dann tun sie so, als ob ih-
nen das völlig egal ist – einfach um ihre In-
kontinenz nicht zugeben zu müssen. Das
Einfachste ist immer, dass man da mit re-
lativer Gelassenheit an die ganze Sache
rangeht, aber dann auch professionelle
Hilfe sucht. Es ist wichtig für die Eltern
zu verstehen, dass das Kind wirklich
nichts dafür kann, sondern dass es wirk-
lich eine Erkrankung ist.

> Und wie schnell kann man bei einer
entsprechenden urologischen Therapie
mit den ersten Erfolgen rechnen?

Das geht relativ schnell. Selbst wenn die
Kinder jede Nacht und auch tagsüber nass
sind. In der Regel wird nach etwa drei bis
vier Wochen eine deutliche Besserung er-
reicht. Es dauert natürlich noch etwas, bis
dann wirklich alles auch ohne Hilfestel-
lungen o.k. ist. Aber das ist ja auch klar:
Wenn das Ganze sieben Jahre anders war,
kann ich nicht erwarten, das alles in zwei
Tagen wieder o.k. ist. Aber wie gesagt –
in der Regel bekommt man schon nach
kurzer Zeit eine deutliche Besserung.

Fi Info: Als Beratungsstelle der Deutschen
Kontinenzgesellschaft informiert die
Praxis Dr. Hohenfellner (Friedrich-
Ebert-Anlage 1, Heidelberg) am Freitag,
22. Juni, von 14 bis 17 Uhr über die mo-
derne Kontinenz-Therapie für Kinder.

Die Reifung der Blase verläuft bei Kindern unterschiedlich: Sind sie über das fünfte Lebensjahr hinaus noch nicht trocken, hat das sehr wahrscheinlich körperliche Ursachen. Foto: dpa

VERBRAUCHERTIPPS

Belastete Eier aufgetaucht
Von einem inzwischen gesperrten Bio-
hof im Emsland sind PCB-belastete Ei-
er unter anderem nach Baden-Würt-
temberg geliefert worden. Eine un-
mittelbare Gesundheitsgefahr durch
den Verzehr von belasteten Eiern be-
stehe nicht, erklärte das niedersäch-
sische Landwirtschaftsministerium.
Der Erzeugercode des Betriebes lautet
0-DE-0356091. Eier mit diesem Stem-
pelaufdruck und einem Mindesthalt-
barkeitsdatum vom 14. Juni und frü-
her sollten vernichtet oder dem Han-
del zurückgegeben werden.

Vortrag: Schmerzen im Alter
Rund 70 Prozent der über 70-Jähri-
gen leiden unter chronischen Schmer-
zen. Verminderte Lebensqualität und
Verlust der Mobilität können die Fol-
ge sein. „Schmerzen im Alter: Was
tun?“ lautet deshalb das Thema eines
Vortrags im Rahmen der Reihe „Al-
tersfragen? Wissenswertes über das
Älterwerden“ des Agaplesion Betha-
nien Krankenhauses Heidelberg. Die-
ser findet am heutigen Donnerstag,
21. Juni, um 17 Uhr im Agaplesion Be-
thanien Krankenhaus Heidelberg
(Rohrbacher Str. 149) statt.
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